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FM-Qualitätssiegel. Schulterschluss von FMA, IFMA und ÖGNI
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Das FM-Qualitätssiegel er-
gänzt ab sofort das Zertifi-
zierungsangebot der ÖGNI.
Damit bringen FMA und IF-
MA Austria, die beiden öster-
reichischen Fachverbände
für Facility Management, ihr
langjähriges FM-Know-how
in Form eines umfangrei-
chen Kriterienkataloges zur
optimalen Gestaltung der
längsten und ressourcenin-
tensivsten Lebenszykluspha-
se, dem Betrieb, ein. Das FM-
Qualitätssiegel dient zur
Auszeichnung von Projekten
bzw. Immobilien. Die Opti-
mierung von Planung und
Bau aus Sicht von Nutzung
und Betrieb stehen im Fokus.
Das Ziel ist ganz klar, näm-
lich die Umsetzung der im-
mer wieder diskutierten und
aus Sicht aller Projektbetei-
ligten notwendigen Forde-
rung, die Erfahrungen aus
dem Betrieb rechtzeitig in
den Prozess von Projektent-
wicklung, Planung und Er-
richtung einfließen zu las-
sen. Das FM-Qualitätssiegel
umfasst Kriterien und Vorga-
ben für den Prozess und In-
halt für alle Lebenszyklus-
phasen, insbesondere für die
frühen Phasen und für die
Phase der Übergabe an den
Betrieb und der Inbetrieb-
nahme, wie beispielsweise
Nutzerorientierung, Be-
triebskonzepte und -prozes-
se, Dokumentation und Digi-
talisierung. Mit dem FM-
Qualitätssiegel werden Im-

GemeinsamfürbessereImmobilien

mobilien aus Sicht des Be-
triebes beleuchtet bzw.
werden Erfahrung bereits im
Planungsprozess berück-
sichtigt, um den späteren
„kostenintensiven“ Betrieb
optimal zu gestalten.

Mehrwert für alle
Beteiligten
• Gestärkte Verknüpfung
der Lebenszyklusphasen Pla-
nung – Errichtung – Nut-
zung
• Effiziente Betriebsprozes-
se
• Positive Veränderung der
Prozesse im Facility Manage-
ment
• Klare Formulierung der
Anforderungen für Nutzung
und Betrieb
• Erhöhte Nutzungsqualität
und Nutzerzufriedenheit

• Direkter monetärer Nut-
zen durch optimierte Le-
benszykluskosten bzw. Nut-
zungskosten
• Auszeichnung von Immo-
bilien und Projektbeteiligte

Optimale Ergänzung
„Wir freuen uns sehr über
diese Kooperation. Damit
bündeln wir Kräfte und
unterstützen einander im
Sinne der Weiterentwick-
lung der Branche. Das FM-
Qualitätssiegel und das Zer-
tifizierungsprogramm der
ÖGNI ergänzen einander op-
timal – beide haben ein ge-
meinsames Ziel, nämlich Ge-
bäude „besser“ zu machen“,
so Doris Bele, (Vorstandsvor-
sitzende FMA) und Mikis
Waschl (Präsident IFMA
Austria).

Mit der Überarbeitung der
Leitlinien wurde ein be-
stehendes und einzigartiges
Nachschlagewerk zu den
Themen der Nachhaltigkeit
während der Betriebs- und
Nutzungsphase auf einen ak-
tuellen Stand gebracht. Die
„Leitlinien für nachhaltiges
Facility Management“ be-
trachten die Betriebs- und
Nutzungsphase von Gebäu-
den und bieten Unterstüt-
zung für das Facility Ma-
nagement, indem sie Nach-
haltigkeitsthemen in kleine-
ren Portionen aufbereiten
und diese damit greifbarer
machen. Das Ziel ist, Nach-
haltigkeit leichter planen, or-
ganisieren und umsetzen zu
können.

Heterogene Zielgruppen

Leitlinienfürnachhaltiges
FacilityManagement

Die Leitlinien kon-
zentrieren sich nicht
auf einen speziellen
Gebäudetyp. Die be-
handelten Aspekte
gelten unabhängig
vom Gebäudetyp
(Büro, Gewerbe,
Wohnen, Produk-
tion, Hotellerie etc.)
und Gebäudezu-
stand („neuwertig
und nachhaltig“, „sa-
nierungsbedürftig
und nicht nachhal-
tig“). Dementspre-
chend sind die Leitli-
nien unter anderem
für Hausverwaltun-
gen großvolumiger

Wohngebäude, wie auch für
FM-Beauftragte von Dienst-
leistungsimmobilien ver-
wendbar. Ebenso soll mit
den Leitlinien nachhaltiges
Bauen und Sanieren nach
dem klimaaktiv Gebäude-
standard forciert werden.

Die Struktur der
Leitlinien
Die Leitlinien bestehen aus
einzelnen Checklisten für je-
des Thema plus einem um-
fassenden Erläuterungsdo-
kument. Die Checklisten
sind so aufgebaut, dass sie
direkt für die Maßnahmen-
planung herangezogen wer-
den können, indem eine
Priorisierung sowie Verant-
wortlichkeiten und deren
zeitliche Zielsetzung festge-
legt werden.

FMA, IFMA Austria und buil-
dingSMART Austria sind
eine Kooperation, eingegan-
gen, mit dem Ziel, dass die
verschiedenen BIM-Reife-
grade auch im Facility Ma-
nagement verstärkt Nieder-
schlag finden. Das Hauptau-
genmerk wird auf die BIM-
Ausbildung und -Zertifizie-
rung gerichtet sein, um das
Thema „Building Informa-
tion Modeling (BIM)“ voran-
zutreiben. In den Ländern
der Welt mit einem hohen
BIM-Reifegrad sind die Faci-
lity ManagerInnen Nutznie-
ßer dieser Methodik. Um
den Nutzen im eigenen Ge-
schäftsfeld umsetzen zu kön-
nen, gibt es nun auch in Ös-
terreich gemeinsame Schu-
lungen und Zertifizierun-
gen, die weltweit gültig und
anerkannt sind. Die ersten
Kurse wurden in Wien und
Graz bereits im September
erfolgreich abgehalten. Die
nächsten Termine sind für
das Frühjahr 2023 geplant.

Neue,
zertifizierte

BIM-Ausbildung
xxxxxxxx

ÖGNI-Chef Peter Engert und der Vorstand der FMA /
IFMA Austria Manuel Radauer am FM-Day

Kostenloser Download der
Leitlinien auf: www.fma.or.at

G. Stadlhofer, A. Waschl,
D. Bele, M.Radauer

SONDERTHEMA FACILITY MANAGEMENT
EINE PRODUKTION DER MEDIAPRINT


